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Liebe Leserinnen und Leser!

Umbrüche gibt es immer wieder im 
Leben: Ein Schulwechsel, eine neue Ar-
beitsstelle, der Umzug in die neue Stadt. 
Mit einem Neubeginn sind in der Regel 
viele Chancen verbunden – für einen 
persönlich genauso wie für das neue 
Umfeld. Neben der Vorfreude, auf das 
was kommt, geht der Blick bei solchen 
Anlässen aber auch zurück auf die Din-
ge und Menschen, die man hinter sich 
lässt. Abschiedsschmerz gehört eben 
auch dazu und so geht man mit einem 
lachenden und einem weinenden Auge 
in die neue Umgebung. 

Traurigkeit und Freude liegen oft dicht 
beieinander. Vor einigen Monaten habe 
ich die Mutter eines Bekannten beerdigt. 
Kurze Zeit später durfte ich dann die 
Hochzeit seines Sohnes begleiten, zu 
dessen Zukunftswünschen auch Kinder 
dazugehören. Für meinen Bekannten 
waren diese Wochen zwischen Abschied 
und Neubeginn eine Zeit, in der er das 
Leben in seiner ganzen Tiefe gespürt 
hat. Niemals nur schwarz oder weiß, 
sondern immer bunt ist das Leben, das 
uns geschenkt ist. 

Tod und Leben, Trauer und Hoffnung, 
Abschied und Vorfreude auf einen Neu-
beginn – in keinem anderen Monat lie-
gen diese scheinbar unüberbrückbaren 
Gegensätze so dicht beieinander wie im 
November:

Am Ende des Kirchenjahres richten sich 
unsere Gedanken im Gottesdienst auf 
alle, die heimgegangen sind aus unserer 
Mitte. Für einige war es ein friedvoller 
Abschied aus einem reichen und erfüllten 
Leben. Andere Lebensgeschichten ende-
ten hingegen viel zu plötzlich und viel zu 
früh. Alle Verstorbenen leben in den Ge-
danken und Herzen der Hinterbliebenen 
weiter. Dabei ist gewiss: Gott kennt alles 
Leiden und ist im Leiden. Und er ist auf 
beiden Seiten: Im Land der Lebenden und 
im Land der Heimgegangen. Er verbindet 
Zeit und Ewigkeit – und uns Menschen 
miteinander. Und er verspricht: Mit dem 
Tod ist nicht alles zu Ende, sondern es 
gibt Hoffnung. All das bedenken wir am 
Ewigkeitssonntag.
Am 1. Advent – einen Sonntag weiter 

– zünden wir dann das erste Licht der 
Hoffnung an, das uns daran erinnert: Wir 
haben etwas zu erwarten. Der Tod hat 
nicht das letzte Wort. Gott ist Mensch 
geworden und ist uns in Jesus Christus 
ganz nahe – auch in der Trauer. Und Jesus 
Christus, dessen Kommen wir im Advent 
erwarten, macht alles wieder hell und gut. 
November – zwar ein dunkler und trüber 
Monat, aber auch mit Kerzenschein und 
adventlicher Vorfreude. Abschied und 
Trauer auf der einen Seite und Hoffnung 
und Freude auf der anderen Seite liegen 
dicht beieinander. November – auch der 
Titel eines Gedichtes von Heike Stijohann, 
das ich gerne mit Ihnen teilen möchte: 

November.
Trist. Nebel die Sicht verdunkelt.
Der Blick zurück – auf bessere Zeiten.
Da war der Sommer, die Wärme, die 
Liebe.
Und jetzt? Alles vorbei. Traurige  
Rückschau. 
Was bleibt – Erinnerung, 
das Gefühl von Schuld: 
Hätte man nicht doch…? 
Was wäre gewesen, wenn…? 
Zuwenig gemacht – zuwenig gesagt – 
zuwenig geliebt? 
Der Blick verharrt im Gestern: 
Zurück wollen – noch einmal Sommer 
spüren. 
Noch einmal hören, fühlen, sehen 
wollen, 
wieder gut machen wollen.
November.
Abschied – Trauer – Totensonntag – 
Ende – Aus – Dunkel.
Aber dann das Licht – 
ganz klein – nur eines, 
ein Fünkchen Hoffnung,
will wachsen, will zeigen:
Da kommt noch was, 
da kommt noch wer.
Warten, abwarten, erwarten – Advent!
Und das Licht wächst – 
und das Dunkel hellt sich auf.
Schuld schwindet – weil Du sie nimmst.
Helle Hoffnung – keimende Freude!
November.	

Mit diesen Gedanken im Herzen wünsche 
ich Ihnen eine gesegnete, hoffnungsvolle 
und lichtreiche Herbst-, Advents- und 
Weihnachtszeit!

Ihr Pfarrer Stefan Prill
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Seit dem 1. Dezember 2022 bin ich der 
„neue“ Pfarrer der Evangelischen Kir-
chengemeinde Ummeln. Mit 25 % meines 
Dienstes übernehme ich auch Aufgaben 
in der Ev.-Luth. Bartholomäus-Kirchenge-
meinde Brackwede (zunächst vor allem 
Urlaubs- und Beerdigungsvertretungen). 
Gerne möchte ich mich Ihnen hier im 
Gemeindebrief vorstellen:

Mein Name ist Stefan Prill, ich bin 34 
Jahre alt und stamme gebürtig aus 
Bochum. Meine Kindheit und Jugend 
habe ich im schönen Halle (Westf.) 
verbracht. Die Begegnungen und Erfah-
rungen in der Konfi- und Jugendarbeit 
der dortigen Kirchengemeinde haben 
mich auf besondere Weise geprägt und 
dazu beigetragen, dass ich mich nach 
dem Abitur – und nach einem kleinen 
Umweg über die Elektrotechnik – für 
das Theologiestudium entschieden 
haben. 

Nach meinem Studium in Bethel, Müns-
ter und Heidelberg zog es mich wieder 
zurück ins beschauliche Ostwestfalen. 
Für zweieinhalb Jahre war ich zunächst 
Vikar in der Ev. Dietrich-Bonhoeffer-Ge-
meinde Bielefeld und habe dort den 
praktischen Teil meiner Ausbildung zum 
Pfarrer absolviert. Die letzten zwei Jahre 
habe ich dann im sogenannten „Pro-
bedienst“ das Pfarrteam in Gütersloh 
verstärkt. 

Die letzten Monate vergingen für mich 

wie im Flug: Nach meiner Bewerbung 
in Ummeln, dem Vorstellungsgespräch 
im Presbyterium, der Vorstellung im 
Gottesdienst am 23. Oktober und der 
Wahl am 7. November habe ich bereits 
im November Vertretungsdienste in 
Ummeln übernommen und bin mit 
einem neuen Konfi-Kurs gestartet. Am 
4. Dezember um 14 Uhr werde ich in 
einem adventlichen Festgottesdienst 
(in der Ev. Kirche Ummeln,  Queller 
Str. 187, 3649 Bielefeld) dann offiziell 
durch Superintendent Schneider in die 
Pfarrstelle eingeführt. Zu diesem Got-
tesdienst mit anschließendem Empfang 
sind Sie herzlich eingeladen. 

Wenn ich nicht gerade in oder um die 
Kirche unterwegs bin, dann mache 
ich liebend gerne Musik, lese ein 
gutes Buch oder verreise in andere 
Städte und Länder. Nach Bielefeld 
komme ich übrigens nicht alleine. Ich 
bin verheiratet mit Christina, sie ist 
Gesundheits- und Krankenpflegerin auf 
der Intensivstation eines Gütersloher 
Krankenhauses. Gemeinsam ziehen 

wir – wenn alles nach Plan verläuft – 
noch vor Weihnachten in das Ummelner 
Pfarrhaus.  
Für uns als Ehepaar bedeutet der 
Wechsel in den Bielefelder Süden einen 
Aufbruch in einen neuen Lebensab-
schnitt, dem wir mit großer Vorfreude 
entgegenblicken – Vorfreude auf eine 
neue Heimat, Vorfreude auf neue Erfah-
rungen, Kontakte und Begegnungen, 
Vorfreude auf eine spannende Zeit in 
der Ev. Kirchengemeinde Ummeln und 
in der Ev.-Luth. Bartholomäus-Kirchen-
gemeinde Brackwede.

Neben all seinen vielfältigen Facetten 
schätze ich am Pfarrberuf vor allem 
die Begegnungen mit Menschen. Und 
so freue ich mich schon sehr darauf, 
Sie kennenzulernen und mit Ihnen ins 
Gespräch zu kommen. Bis dahin wün-
sche ich Ihnen alles Gute, eine besinn-
liche Advents- und Weihnachtszeit und 
Gottes Segen für das neue Jahr! 

Bis demnächst in der Gemeinde
Ihr Stefan Prill

Ummeln hat einen neuen Pfarrer! Stefan Prill

Stefan Prill und Christina Prill

Einführungsgottesdienst von Pfarrer Stefan Prill

04. Dezember 2022 | 14:00 Uhr | Ev. Kirche Ummeln

Am zweiten Adventssonntag wird Pfr. Stefan Prill im Gottesdienst von Super-
intendent Schneider in die erste Pfarrstelle der Ev. Kirchengemeinde Ummeln 
eingeführt. Der Gottesdienst mit besonderer musikalischer Gestaltung beginnt 
um 14 Uhr. Im Anschluss gibt es einen Empfang mit Imbiss und Punsch sowie 
Gelegenheit, mit Pfarrer Prill ins Gespräch zu kommen. Herzliche Einladung! 

54

P e r s o n a l i eP e r s o n a l i e



Kooperation im Bielefelder Süden

Damit die Pfarrstelle in Ummeln wie-
derbesetzt werden konnte, hat das Lan-
deskirchenamt zur Bedingung gemacht, 
dass die drei Kirchengemeinden Ummeln, 
Quelle-Brock und Brackwede eine Koope-
ration eingehen. Was heißt das?

Das Presbyterium in Brackwede musste 
auf eine Wiederbesetzung der Pfarrstelle 
von Pfarrer Meyer-Gieselmann verzich-
ten. Dafür muss Pfarrer Prill mit 25 % 
Stellenanteil in Brackwede mitarbeiten. 
Das bedeutet vor allem, dass er in der 
Zeit, in der Pfarrer Stucke im Urlaub oder 
auf Fortbildung ist, die Beerdigungen in 
Brackwede übernimmt.

Auf der anderen Seite übernimmt Pfarrer 
Stucke die Beerdigungen in Ummeln, 
wenn Pfarrer Prill im Urlaub oder auf 
Fortbildung ist. Wenn es zu viele Beer-
digungen werden, springen die Pfar-
rerInnen aus Quelle-Brock ein.

Außerdem gibt es ab dem Jahr 2023 einen 
von den drei Kirchengemeinden abge-
stimmten Gottesdienstplan. In Brackwe-
de und Quelle finden die Gottesdienste 
um 10 Uhr statt, in Ummeln um 11 Uhr, 
so dass es möglich ist, dass eine Pfarr-
person zwei Gottesdienste nacheinander 
schaffen kann. In diesem Plan ist auch 

berücksichtigt, dass jede Pfarrperson 
einen freien Sonntag im Monat hat.

Als Zeichen der Kooperation und um für 
etwas Entlastung zu sorgen, müssen 
nicht immer an allen drei Standorten 
Gottesdienste gefeiert werden.  An be-
stimmten Sonntagen oder kirchlichen Ge-
denktagen gibt es gemeinsam gefeierte 
Zentralgottesdienste. Zu besonderen 
Gottesdiensten werden die Nachbarge-
meinden eingeladen, in denen dann kein 
Gottesdienst stattfinden wird. Beispiels-
weise verzichten Brackwede und Quelle 
am 2. Advent 2022 auf Gottesdienste 
und laden ihre Gemeindeglieder zur 
Einführung von Pfr. Prill nach Ummeln 
ein. Am 3. Advent wird es vormittags dann 
andersrum sein.

Langfristig (frühestens ab 2024) könnte 
es weitergehende Kooperationen im 
Bereich der Konfirmandenarbeit geben. 
Da ist vieles möglich.  

Gemeindekooperation – Was heißt das

Weiteren Zuwachs hat die Maulwurfgrup-
pe mit Lisa Meier (25 Jahre) bekommen.

Das Ichthys Team ist gewachsen
Seit Dezember 2021 hat sich das Team der Erzieher*innen  
des Ichthys Familienzentrums Stück für Stück vergrößert.

Julia Braun (35 Jahre) ist nach ihrer Elternzeit in die Froschgruppe zurückgekehrt. 
Carina Heitmann (18 Jahre) unterstützt unser Team als Alltagshelferin und Alina Ort-
mann (25 Jahre) arbeitet stellvertretend im Büro mit Marie-Luise Höppner. Bianca 
Winkler (49 Jahre) erweitert das Team der Mäusegruppe und Sarah Wieching (33 
Jahre) das der Eulen. 

Das gesamte Ichthys Team heißt alle 
herzlich Willkommen und freut sich auf 
die gemeinsame Zeit!

Komplettiert wird das Team des Ichthys-
Familienzentrums mit Dorit Nolte (55 
Jahre) in der Hasengruppe.

BRACKWEDE
QUELLE-BROCK
UMMELN
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HoT Ummeln
Queller Straße 189, 33649 Bielefeld

0521/487869
hotummeln@diakonie-bielefeld.de

hot.ummeln.bielefeld
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Das Kinder- und Jugendzentrum HoT Um-
meln hat während der Corona-Zeit einige 
Veränderungen erlebt. Einerseits gibt 
es neben den bereits seit Jahren beste-
henden Kindergruppen „Mädchenspaß“ 
und „Kinder-Trude“ nun ein neues Ange-
bot namens „Hobby-Werkstatt“. Diese 
Gruppen finden in Kooperation mit der 
Grundschule Ummeln statt, allerdings 
können Kinder im entsprechenden Alter 
sich gerne dafür anmelden und zukünftig 
daran teilnehmen (weitere Infos siehe 
rechts).

Andererseits gab es auch räumliche 
Änderungen. Das HoT konnte dank der 

„Ich-kann-was-Initiative“ der Telekom 
einen neuen Computerraum mit dem 

Namen „Medienlabor“ ausbauen. So 
haben unsere Besucher*innen unter ste-
tiger pädagogischer Aufsicht Zugriff auf 3 
Gaming-Pcs, 2 Laptops, eine Playstation 
mit VR-Brille und eine Nintendo Switch.
 
Man mag annehmen, dass das Angebot 
nur das weitdiskutierte Thema „Zocken“ 
bedient, und natürlich ist dies auch ein 
großer Aspekt davon, allerdings lernen 
die Kinder und Jugendlichen (häufig zum 
ersten Mal in ihrem Leben) unteranderem 
den Umgang mit Maus und Tastatur, den 
Aufbau und die Bedienung von richtigen 
Webseiten und die Grundeinstellungen 
eines Computers – und diese Kenntnisse 
sind für das weitere Leben und besonders 
die berufliche Laufbahn äußerst wichtig.

H o T  U m m e l nH o T  U m m e l n

Aktueller Einblick in das HoT Ummeln

Öffnungszeiten:

Montag:					   
Mädchenspaß:	 15:00 – 16:30 Uhr	 (mit Anmeldung)
(Grundschule ab 1. Klasse)

Teenie – Mädchen:	 17:00 – 19:00 Uhr 

Dienstag:					   
Kinder-Trude:	 15:00 – 16:30 Uhr	 (mit Anmeldung)
(Grundschule ab 1. Klasse)

Offener Treff:	 17:00 – 19:00 Uhr

Mittwoch:					   
Offener Treff:	 15:00 – 19:00 Uhr

Donnerstag:					   
Hobby - AG:	 15:00 – 16:30 Uhr	 (mit Anmeldung)
(Grundschule ab 3. Klasse)

Brocker Schule:	 16:30 – 18:00 Uhr	 (ab 14 Jahre)
-> Fußball in der Brocker Schule mit Shuttle vom HoT zur Halle und zurück <-

Offener Treff:	 17:00 – 19:00 Uhr

Freitag:					   
Offener Treff:	 15:00 – 19:00 Uhr
Spät - Treff:	 19:00 – 21:00 Uhr	 (ab 14 Jahre)

 Schaut es euch doch gerne selbst einmal 
an! Während den folgenden Öffnungs-
zeiten sind wir aktuell im Haus:
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Der 2. Sonntag im Dezember ist der 
Weltgedenktag für verstorbene Kinder. 
An diesem Tag lädt die Ökumenische 
Krankenhausseelsorge in Bielefeld 
seit vielen Jahren Eltern, die ein Kind 
in der Schwangerschaft oder während 
der Geburt verloren haben, zu einem 
Erinnerungsgottesdienst auf dem Senne-
friedhof ein. Dort ist ein Kindergrabfeld 
für Tot- und Fehlgeburten eingerichtet.

Die Kinder – ganz gleich wie klein sie 
gewesen sind – werden viermal im Jahr 
in einer Urne gemeinsam eingeäschert 
und dort beerdigt – es sei denn, die 
Eltern haben sich für eine individuelle 
Bestattung entschieden.

Seien Sie herzlich willkommen, Mütter, 
Väter, Geschwister, Großeltern, Angehö-
rige – auch wenn Ihr Verlust schon Jahre 
zurück liegt ...

Wir möchten mit Ihnen gemeinsam im 
Gedenken an Ihre Kinder zusammen sein, 
Trauer und Verlust Raum geben, Kerzen 
anzünden als Zeichen der Erinnerung und 
der Hoffnung und zusammen zum Kinder-
grabfeld für Tot- und Fehlgeburten gehen.

Als Ansprechpersonen steht 
Pfarrerin Barbara Fischer
Telefon 0521-943-7775 
gerne zur Verfügung.

G o t t e s d i e n s t

Ein Hauch von Leben ...
Erinnerungsgottesdienst für Menschen, die ein Kind in der
Schwangerschaft oder während der Geburt verloren haben

„Es geschieht, 
dass eine kleine Seele die Erde nur streift. 

Ihr Ankommen und ihr Gehen fallen in eins. 
Ihr kurzes Verweilen ist nicht umsonst,

denn sie verändert die Erde. 
Sie hinterlässt Spuren in den Herzen derer, 

die sie erwartet haben. 
Mögen diese Spuren in die Zukunft führen.“

(Doris Kellner)

Der Erinnerungsgottesdienst findet statt am 
Sonntag, 11. Dezember 2022, um 14.30 Uhr 
an der Alten Kapelle auf dem Sennefriedhof. 
(Eingang Friedhofstr.)



Donnerstag, 01. Dezember 2022
um 19.00 Uhr in der ev.Kirche in Ummeln,
Queller Straße 189.

Samstag, 10. Dezember 2022 
um 16.00 Uhr in der Christuskirche, Avenwedde-
Bahnhof am Entenweg.

Der Eintritt ist frei!
Spenden zugunsten "Waisenhaus Decamhare" erbeten!

!!! Dieses Jahr wieder an 2 Terminen !!!

1. Advent
27.11.2022 um 11.00 Uhr
Gottesdienst, Pfr. Prill 
In diesem Gottesdienst 
mit Abendmahl werden die 
neuen Konfirmand-Innen und 
Juliane Herbst begrüßt.

01.12.2022 um 19.00 Uhr
Weihnachtsklänge
Der Spielmannszug des Löschzuges 
Avenwedde spielt die schönsten
Weihnachtsmelodien.

2. Advent 
04.12.2022 um 14.00 Uhr
Einführungsgottesdienst, Pfr. Prill,  
mit Superintendent Pfr. Schneider, 
dem Eine-Welt-Chor 
und dem Posaunenchor.

12
ADVENTSZEIT

3. Advent 
11.12. 2022 um 10 Uhr
Herzliche Einladung 
zum Singegottesdienst 
in die Ev. Kirche Quelle, 
Georgstr. 19.

(Kein Gottesdienst in Ummeln!)

um 17.00 Uhr
Adventskonzert 
mit dem Eine-Welt-Chor 
und dem Posaunenchor.

4. Advent
18.12.2022 um 18.00 Uhr 
Abendsegen, Pfr. Prill,
mit Harfe und Panflöte.

Jeden Dienstag: 
Adventsliedersingen 
von 19.30 – 19.50 Uhr
am Weihnachtsbaum 
vor dem Gemeindehaus.
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Heiligabend
15.00 Uhr
Gottesdienst 
für Familien mit jüngeren Kindern,
Pfr. Prill mit dem Kindergarten,
dem Mini TKKU Team  
und dem Posaunenchor.

16.30 Uhr
Gottesdienst 
für Familien mit älteren Kindern,
Pfr. Prill mit Krippenspiel
der neuen KonfirmandInnen
und dem Posaunenchor.

18.00 Uhr
Christvesper
Pfr. Tiggemann
mit dem Posaunenchor.

23.00 Uhr
Christmette
Pfr. Prill mit dem Eine-Welt-Chor.

1. Weihnachtstag
10.00 Uhr
Festgottesdienst  mit Abendmahl, 
Pfr. Prill mit dem Posaunenchor.

2. Weihnachtstag
10.00 Uhr
Herzliche Einladung 
zum musikalischen Gottesdienst 
in die Ev. Kirche Quelle, 
Georgstr. 19.

(Kein Gottesdienst in Ummeln!)

WEIH-
NACH- 
TEN
2022

Und sonst
Kirche und die Energiekrise:
Jeden treffen die steigenden Energieko-
sten sehr hart. Daran kommt auch die 
Kirchengemeinde nicht vorbei. Daher 
weisen wir darauf hin, dass die Kirche 
im Dezember nicht mehr so hoch geheizt 
werden kann wie in den anderen Jahren. 
Ab Januar starten wir dann wieder mit 
unserer Winterkirche im Gemeindesaal. 
Das hat die vergangenen Jahre auch sehr 
gut funktioniert, und keiner muss frieren. 
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 U n d  s o n s t

Am 9. August verstarb Claus Strothmann 
nach längerer Krankheit im Alter von 81 
Jahren. Schon mit 11 Jahren wurde Claus 
Strothmann Mitglied im Posaunenchor, 
dessen Leiter damals sein Vater war. Dem 
Posaunenchor blieb er 65 Jahre treu bis 
seine Krankheit eine weitere Teilnahme 
nicht mehr zuließ. Neben seinem Engage-
ment im Posaunenchor hat er sein Wissen 
und seinen Sachverstand 16 Jahre lang 
im Presbyterium eingebracht. Auch nach 
dieser Zeit blieb er Mitglied im Bau- und 
im Friedhofsausschuss. Im Ruhestand 
hat er sich zusätzlich als Sammler für die 
Diakonie eingesetzt. Wir sind dankbar 
für die große Verbundenheit Claus Stro-
thmanns mit unserer Gemeinde. Am 18. 
August wurde er auf unserem Friedhof 
beigesetzt.

Erinnerungen:

Ehemaliger Presbyter Claus Strothmann gestorben

Ehemaliger Pfarrer Friedrich-Wilhelm Hageböke gestorben

Im Alter von 85 Jahren verstarb der 
ehemalige Ummelner Pfarrer Friedrich-
Wilhelm Hageböke. Er wurde am 7. 
Dezember 1936 in Gestringen geboren. 
Er studierte Theologie in Bethel, Wien, 
Heidelberg und in Münster. Sein Vikariat 
absolvierte er in Lüdinghausen und in 
Bochum-Querenburg, die Hilfsdienstzeit 
in Bochum-Hamme. Gut zehn Jahre lang 
wirkte Friedrich Wilhelm Hageböke dann 
in der Kirchengemeinde Ummeln. Am 

17. April 1977 trat er den Dienst in der 
evangelischen Martins-Kirchengemeinde 
Espelkamp an. Der Espelkamper Gemein-
de blieb Hageböke bis zum Eintritt in 
den Ruhestand im Jahr 1999 verbunden. 
Hageböke brachte sich auch im Kir-
chenkreis Lübbecke ein und übernahm 
Verantwortung. Als Synodalassessor war 
er von 1988 bis 1999 Stellvertreter des 
Superintendenten.

U n s e r e  K i r c h e

Sie schlägt eine Schneise in die Medienland-
schaft: Die Zeitung „UK – Unsere Kirche“ bie-
tet Orientierung und Wegweisung aus evan-
gelischer Sicht. Rund 60 000 Leserinnen und 
Leser verfolgen Woche für Woche Kommen-
tare, Leitartikel, Reportagen und Berichte 
aus dem kirchlichen Leben vor Ort und in der 
Welt. Die Redaktion wählt 
aktuelle Themen aus, sor-
tiert, bewertet, kommentiert 
und bebildert diese.

Gesellschaft: Wie wollen 
wir zusammen leben? Krieg 
und Frieden: Was heißt das, 
liebe deinen Nächsten wie 
dich selbst? Und überhaupt: 
Christ sein heute – hilft der 
Glaube an Gott? Beim Le-
ben? Beim Sterben?

Ergänzt wird dies durch 
Humor, Rätsel, Erzählun-
gen. Und eine Mediensei-
te: Auch hier warten ausge-
wählte Radio- und Fernsehsendungen aus 
dem Bereich Glaube, Leben und Kultur sowie 
Tipps für Kinofilme auf die Leser. Ein wohl 
einzigartiger Service.

UK ist die evangelische Wochenzeitung 
für Westfalen und Lippe, und das schon seit  
mehr als 75 Jahren. Zwischen Höxter und 
Gelsenkirchen, Münster und Siegen und 
mittlerweile auch in Teilen des Rheinlandes 
kommt jede Kirchengemeinde mit ihren Got-
tesdiensten und Veranstaltungen in der Zei-
tung vor, jeder Kirchenkreis bringt Berich-
te über das kirchliche Leben vor Ort. Aber 
die Themen gehen weit über Westfalen und 
Lippe hinaus – theologische Fragen eben-
so wie politische Aspekte, Ökumene oder 

Kultur. Und das alles durch die „evangeli-
scher Brille“. Nicht umsonst verwendet UK 
auch den Slogan „Die Zeitung mit der Guten 
Nachricht“. 

Damit leistet UK eine Aufgabe, die keine 
andere Zeitung in der Umgebung bietet. Sie 
erreicht die Haushalte immer zum jeweili-

gen Sonntag, ist also freitags oder 
samstags im Briefkasten. Ergän-
zend bietet UK noch aktuelle-
re Meldungen auf www.unsere-
kirche.de.

UK gibt es auch als App für 
Handy oder Tablet-PC. Wer statt 
der gedruckten Ausgabe (oder zu-
sätzlich) die Inhalte digital erhal-
ten möchte, kann die Zeitung für 
einen günstigen Preis direkt bei 
UK unter www.uk-abo.de oder in 
den App-Stores erwerben. Wenn 
Gemeindeglieder Ihrer Kirchen-
gemeinde sich für die Zeitung in-
teressieren und sie für mindes-

tens ein Jahr bestellen, erhält die Kirchen-
gemeinde eine Prämie von 30 Euro pro Abo. 
Bitte geben Sie bei der Bestellung dann als 
Stichwort den Namen ihrer Kirchengemein-
de an und gegebenenfalls auch, ob Sie einen 
speziellen Spendenzweck wünschen (zum 
Beispiel Kirchenmusik oder Jugendarbeit). 

„Die Zeitung mit der guten Nachricht“, das 
ist das Leitmotiv, unter dem UK arbeitet. Wir 
laden Sie ein: Machen Sie mit, helfen Sie uns 
dabei, gute Nachrichten weiterzugeben.  gmh

l Bestellungen oder nähere Infos unter der  
E-Mail-Adresse vertrieb@unserekirche.de 
oder telefonisch unter 0521 – 9440 129.   
Infos im  Internet unter www.uk-abo.de.

Orientierung 
und Wegweisung



Eine-Welt-Laden

Der Eine-Welt-Laden  
im Gemeindehaus  
ist jeden Freitag  
von 15-17 Uhr  
und nach jedem  
Gottesdient geöffnet.
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 TREPPENMÖBELBAU
ROLLÄDENLÄCHELN
 LADENBAU REPARATUREN

 FENSTERTUREN
 EINBRUCHSCHUTZ

ERPESTRASSE 40 | 33649 BIELEFELD | T 0521 487365 
INFO@M-WIERUM.DE  |  WWW.M-WIERUM.DE



Lebendige Steine
Stiftung der 

Ev. Kirchengemeinde Ummeln.

Werden Sie Stifterin oder Stifter. 
Wir informieren Sie gern.
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LEGEN SIE DIE 
WÜNSCHE FÜR 
IHRE TRAUERFEIER 
SCHON HEUTE 
FEST.
Bestattungsvorsorge entlastet 
Ihre Hinterbliebenen.

Partner der
Deutsche Bestattungs-
vorsorge Treuhand AG

Bestatter vom 
Handwerk geprüft

Korbacher Straße 19   
33647 Bielefeld
Telefon 0521. 486 25
www.bestattungen-plassmann.de

Wenn Vertrauen entscheidet.



 Anschriften: Ev. Gemeindehaus, Queller Str. 189 
  Ev. Kirche, Queller Str. 187	
 Homepage: www.evkirchengemeindeummeln.de
 Pfarrer: Stefan Prill, Tel. 01515 3581143 
  Stefan.prill@kk-ekvw.de
 Presbyterium: Olaf Kock, Vorsitzender, Tel. 05241-2123162 
  Heike Prieg, Stellvertretende Vorsitzende,  
  Tel. 95963900
 Gemeindebüro: Juliane Herbst 
  Tel. 48308, Fax: 479820 
  E-Mai. Ev.KG-Ummeln@bitel.net
 Friedhofsverwaltung: Elisabeth Hellweg 
  Tel. 488475, Fax: 479820 
  E-Mail: gt-kg.evfriedhoefe-brackwede-ummeln@ekvw.de 
  Dienstag und Freitag: 11–13 Uhr;  
  Mittwoch 15–18 Uhr
 Bankverbindung: Sparkasse Bielefeld 
  IBAN: DE75 4805 0161 0012 4510 19 
  BIC: SPBIDE3BXXX
 Ichthys-Familienzentrum: Leitung: Marie-Luise Höppner, Alina Ortmann 
  ichthys-kita@verband-brackwede.de 
  Queller Str. 192 a, Tel. 94 23 96 90
 Jugendhaus - HoT: Carmen Kienzler, Katrin Steinigans, Jörn Ghaznavi 
  Queller Str. 189, Tel. 48 78 69  
  Email: hotummeln@diakonie-bielefeld.de 
  www.hot-ummeln.de
 Kirchenmusiker/in: Sebastian Pachel (Orgel),  
  sebastian.pachel@spmusik.de 
  Sigrun Wolff (Eine-Welt-Chor),   
  Tel: 94419007, Mobil: 015251420242 
  E-Mail: wolff.kirchenmusik@gmail.com
 Posaunenchorleiter: Olaf Kock, Tel. 05241 - 2123162 
  Kathrin Plaßmann, Tel. 488712 (Obfrau)
 Friedhofsbeauftragter: Olaf Kock, Tel. 05241 - 2123162
 Küsterin: Iris Meienberg, mobil: 0160 - 93243450 
  kuesterei.ummeln@gmail.com
 Besuchsdienst: Heike Prieg, mobil: 0151 - 55949383
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  K o n t a k t e
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Wir sind in Ihrer Nähe – kompetent und zuverlässig!

Beratung
Kirchweg 10 und 
Auf der Schanze 3, 33647 Bielefeld
Jugend- und Familienhilfe
0521 94239 -112 oder -113
Schuldnerberatung
0521 94239 -110
Psychosoziale Beratung
0521 94239 -118
Perspektive Job
0521 94239 -112 oder -117
Begegnungs- und Servicezentrum 
„Neue Schanze“
0521 94239 -117
Treffpunkt Alter
0521 94239 -211
Service-Wohnen
0521 94239 -212 oder -213

Ambulante Pflege:
Diakoniestation Brackwede
Auf der Schanze 3, 33647 Bielefeld
0521 94239-265

Diakoniestation Sennestadt
Rheinallee 45b, 33689 Bielefeld
0521 94239-480
Diakoniestation Windflöte
Tulpenweg 60, 33659 Bielefeld
05209 919-6005

Tagespflege:
Im Ernst-Barlach-Haus
Rheinallee 45a, 33689 Bielefeld
0521 94239-441

Pflegewohngruppen
WG Haus Canstein
Cansteinstraße 2, 33647 Bielefeld
0521 5578-989
WG An der Heide
Cansteinstraße 4, 33647 Bielefeld
0521 94239-500
WG im Wohnpark Friedenskirche
Feuerbachweg 7, 33659 Bielefeld
0521 5574-324 und -115

WG im Pastorengarten
Heeper Str. 432, 33719 Bielefeld
0521 32920-353

Stationäre Pflege:
Ernst-Barlach-Haus
Rheinallee 45a, 33689 Bielefeld
0521 94239-412
Johann-Heermann-Haus
Auf der Schanze 8-10, 
33647 Bielefeld
0521 9423 9-310

Hospizarbeit
Auf der Schanze 6, 33647 Bielefeld
0521 94239-269

Service GmbH
Kirchweg 10, 33647 Bielefeld
0521 94239-268

info@diakonie-bielefeld.de 
www.diakonie-bielefeld.de 

NEU

D i a k o n i e
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